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Wer steht hinter 3N?

Niedersachsen Netzwerk Nachwachsende Rohstoffe e.V.

Werlte (Emsland) / Göttingen / Bad Fallingbostel

Gründungsmitglieder des 3N-Kompetenzzentrums

(+ ca. 40 Unternehmen aus der Branche)

Hochschule 

Hildesheim/Holzminden/Göttingen
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Einführung

1. Was ist Hintergrund und Ziel der heutigen Veranstaltung? 

2. Was ist Agroforstwirtschaft? 

3. Welche Systeme werden heute praktiziert? 

4. Warum wollen wir den Ist-Zustand verändern, wie sieht der 

Soll-Zustand aus?
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Was ist Hintergrund und Ziel der heutigen 
Veranstaltung? 

1. Millionen von € ungenutzter Mittel für Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen

2. Mangel an Flächen dafür

3. Bedarf an Artenvielfalt und Vernetzung

4. Gut messbare Kohlenstoffbindung auf Ackerflächen

5. Schutz der Kulturen vor Extremwitterung

6. Produktion von nachwachsenden Rohstoffen (Holz)

7. Diversifizierung der Betriebe
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Was ist Agroforstwirtschaft? 
Im „Süden“ besonders nötig und verbreitet!
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Agroforstwirtschaft – Hecke – KUP?
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Traditionelle Agroforstsysteme
in Deutschland I

Streuobstwiesen Wallhecken, Knicks
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Traditionelle Agroforstsysteme
in Deutschland II

Feldhecken Kopfbäume
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Traditionelle Agroforstsysteme
in Deutschland III

Windschutzpflanzungen Ufergehölze

Probleme für Landnutzer bei Hecken, Geschützten Landschaftselementen und 
Streuobstwiesen: 
Schatten und Wurzelkonkurrenz + Behinderung des Maschineneinsatzes + 
Kosten durch Pflegemaßnahmen + kaum nutzbares Schnittgut
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Warum wollen wir den Ist-Zustand verändern, 
wie sieht der Soll-Zustand aus?
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1. Pioniere in Ostdeutschland: Kampf gegen 
die Dürre (und Winderosion)
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2. Milchviehbetrieb in Schleswig-Holstein: 
Tierwohl für Rinder 

Schattenbäume 
(Esskastanien, 
Streuobst)
und Futterhecken 
(mit Gemüsean-
bau auf den 
Pflanzstreifen!) 



www.3-n.info

3. Tierwohl (für Hühner) + Windschutz + 
Artenvielfalt bei Lüneburg

Citizen-Science-Projekt:
https://agroforst-monitoring.de/
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4. Erosionsschutz: Keyline Design
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5. Klimaschutz, Erosionsschutz, zukunfts-
orientierte Landwirtschaft bei Eschwege
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6. Agroforstwirtschaft „extrem“: 
Nahrungswald (Food Forest) in Spelle
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